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Problemstellung 
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Evaluation eines komplexen Projekts 

• Fünf Teilprojekte 

• Vielfältige Akteure 

• Einzelmaßnahmen auf verschiedenen Ebenen 

• Unterschiedliche Ziele und Zielgruppen 

• Wirkungen meist erst spät oder nur indirekt 

nachweisbar 

Lösungsansatz: 

Programmtheoriegesteuerte Evaluation 
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• Beispiel zur Steuerung des Evaluationsprozesses mit 

Programmtheorien

• Programmtheorie als steuerndes Element im gesamten 

Evaluationsprozess

• Wissen über das Projekt durch die Erarbeitung von Wirkmodellen

• Wirkmodelle zur Kommunikation über das Projekt und den 

Evaluationsprozess
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Ziel des Beitrags 
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Ziel des Beitrags 
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Hense (2013)



Ziele des QPL Ziele von „Einstieg mit Erfolg“ 
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Das Projekt „Einstieg mit Erfolg“ 

Gefördert im Rahmen des „Qualitätspakt Lehre“ (QPL)

• Verbesserung der 

Studienbedingungen 

insbesondere in der 

Studieneinstiegsphase 

• Verbesserung der 

Lehrqualität an Hochschulen 

• Unterstützung der 

Studienwahl 

• Erleichterung des 

Studieneinstiegs 

• Qualifizierung von 

Lehrenden 

• Verringerung der 

Abbruchquoten 
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Das Projekt „Einstieg mit Erfolg“ 

Wachsmuth & Hense - Programmtheorien zur Unterstützung von Wissensgenerierung und -kommunikation 17.09.2015 



8

Das Projekt „Einstieg mit Erfolg“ 
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Das Projekt „Einstieg mit Erfolg“ 
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Wissensgenerierung mit Hilfe von Wirkmodellen
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Entwicklung von Fragestellungen 
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Wie und in welchem Umfang wurden die 

Maßnahmen umgesetzt? 
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Entwicklung von Fragestellungen
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• In welchem Umfang 

sind die Maßnahmen 

des Zielgruppen 

bekannt? 

• Inwieweit werden die 

Maßnahmen von den 

Zielgruppen genutzt? 
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Entwicklung von Fragestellungen

Wachsmuth & Hense - Programmtheorien zur Unterstützung von Wissensgenerierung und -kommunikation 17.09.2015 

Inwieweit leisten die 

Maßnahmen einen Beitrag 

zu den primären 

Projektzielen? 



• Sechs leitfadengestützte Einzel- oder 

Gruppeninterviews 

• Interviewleitfaden eng an die Wirkmodelle angelehnt 

• Matrix entlang der Wirklogik mit vorhandenen bzw. 

erhobenen Evaluationsdaten in den Einzelmaßnahmen
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Erhebungsinstrumente im 1. Evaluationszyklus 

(2014)
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Teilprojekt „Qualitätssicherung in der Lehre“
Bekanntheit Bedarf / Nachfrage Einstellung / 

Akzeptanz 

Nutzung Short-term Outcomes 

(Wirkungen) 

Long-term Outcomes 

(Wirkungen) 

Impact 
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• {P} Bewerbung des 

Angebots 

• {L} Bekanntheit 

des Angebots  

• {L} sehen bei sich 

Weiterbildungs-

bedarf 

• {L} Anmeldung für 

das Angebot 

• {L} (positive) 

Bewertung des 

Angebots

• {L} Teilnahme am 

Angebot

• {L} Anregung zur 

Reflexion 

• {L} Kompetenz-

erwerb/

Kompetenz-

zuwachs  

• {L} 

Qualitätssicherung

/ -entwicklung in 

der Lehre 

• {St} Erfolgreiches 

Studium

• [DA] Art und 

Umfang der 

Bewerbung 

• [IV] {P} Art und 

Umfang der 

Bewerbung 

• [b] {L} Kenntnis 

des Angebots  

• [D] {P} Anzahl der 

Anmeldungen

• [EVAL] {P} 

(positive) 

Bewertung des 

Angebots

• [D] {P} Teilnehmer-

zahlen

• [eval] {P} 

Veranstaltungs-

evaluation der 

HD-Kurse zum 

Kompetenzerwerb

• [eval] {P} 

Veranstaltungs-

evaluation der 

HD-Kurse zur 

Transferabsicht 

…

• … • … • … • … • … • … • …

• … • … • …



Datenauswertung im 1. Evaluationszyklus (2014) 

• Kategorienbasierte 

Analyse von Interviews 

und Projekt-

Dokumenten 

• Auswertungskategorien 

eng an die Wirkmodelle 

angelehnt 
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Berichterstattung – Ergebniskommunikation 
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• Schwerpunkt 2015: Akzeptanz und Nutzung der 

Maßnahmen

• Schwerpunkt 2016: Wirkungen der Maßnahmen

• Jeweils quantitative Teilevaluationen zu ausgewählten 

Maßnahmen 

• Lehrinnovationsfonds – Anreizsystem, Qualitätsverbesserung der 

Lehre und Nachhaltigkeit 

• E-Learning-Beratung – Akzeptanz und Wirkungen

• Tutorenqualifizierung – Wissenserwerb und Transfer in die Lehre
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Ausblick auf die Evaluationszyklen 2015 & 2016 
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• Verschiedene Zugänge zur Entwicklung von 

Wirkmodellen erwiesen sich als sinnvoll

• Dokumentenanalyse

• Interviews

• sozialwissenschaftliche Theorien

• Einbezug der Projektbeteiligten führte zu … 

• Akzeptanz der Wirkmodelle

• Akzeptanz der internen Evaluation 

• Aufdeckung von Datenlücken und Erhebungsbedarf 
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Reflexion aus Sicht der Evaluationspraxis

Wachsmuth & Hense - Programmtheorien zur Unterstützung von Wissensgenerierung und -kommunikation 17.09.2015 



• Einbezug von sozialwissenschaftlichen Theorien 

erweist sich als sinnvoll und machbar 

• Aufwand der Entwicklung der Wirkmodelle als 

Grundlage des Evaluationsprozesses gerechtfertigt 

• Aufdeckung wiederkehrender Muster in allen 

Wirkmodellen → «Archetypen» (Funnell & Rogers, 

2011)  
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Reflexion aus evaluationstheoretischer Sicht
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